
WORKSHOP 1
13:30 - 14:40

WORKSHOP 2
13:30 - 14:40

WORKSHOP 3
13:30 - 14:40

WORKSHOP 4
13:30 - 14:40

WORKSHOP 5
13:30 - 14:40

WORKSHOP 6
13:30 - 14:40

WORKSHOP 1
15:10 - 16:20

WORKSHOP 2
15:10 - 16:20

WORKSHOP 3
15:10 - 16:20

WORKSHOP 4
15:10 - 16:20

WORKSHOP 5
15:10 - 16:20

WORKSHOP 6
15:10 - 16:20

14:40 Pause

WORKSHOPSPROGRAMMÜBERSICHT

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

01 | 19

‚lebensqualität‘
die Fachzeitschrift für Kinaesthetics

www.zeitschriftlq.com

Breininger, Rosalinde AT - Weiz
Kinaesthetics-Trainerin,
Pfl egeleitung i. R.

Dr. Donis, Johann AT - Wien
Kinaesthetics-Trainer,
Facharzt für Neurologie

Eder, Johanna AT - Großraming
Kinaesthetics Trainerin,
PFA

Feldmann, Norbert DE - Fulda
Kinaesthetics-Trainer,
Pfl egepädagoge

Grasberger, Christine AT - Linz
Kinaesthetics-Ausbilderin, DGKP,
Geschäftsleitung Kinaesthetics Österreich

Knobel, Stefan CH - Schübelbach
Kinaesthetics-Ausbilder, Pfl egeexperte,
Fachliche Leitung Kinaesthetics Österreich

Marty-Teuber, Brigitte CH - Wil
Kinaesthetics-Ausbilderin, Logopädin,
Geschäftsleitung Kinaesthetics Schweiz

Renz, Andrea Msc. RN CH - St. Gallen
Institute für Angewandte Pfl egewissenschaft IPW-FHS,
Fachhochschule St. Gallen

vom Hof, Doris AT - Komberg
Kinaesthetics-Trainerin,
DGKP

Weidmann, Erich CH - Hausen b. Brugg
Kinaesthetics-Ausbilder,
Dipl. Pfl egefachmann

Weber, Peter DE - Ettenstatt
Kinaesthetics-Trainer,
Ergo- und Kunsttherapeut

Zussner, Gerald AT - Bruck a.d. Glocknerstraße
Kinaesthetics-Ausbilder,
Pfl egepädagoge

REFERENTINNEN

 08:00 Einlass und Begrüßungskaffee

 09:00 Eröffnung

 09:15 Sich in Beziehungen erfahren
  Kinaesthetics und Demenz
  Brigitte Marty-Teuber, Christine Grasberger

 10:20 Pause

 10:50 Die Herausforderung bei der Pfl ege
  demenzbetroffener Menschen ist das Suchen!
  Andrea Renz, Erich Weidmann

 11:40 „Wås denkst?“
  „Ich glaub‘, ich denk‘ nimmer soviel!“
  Schweigende Gespräche zwischen Vater und Sohn
  Stefan Knobel

12:30 Mittag

 13:30 Workshops

 14:40 Pause

 15:10 Workshops

 16:20 Runder Tisch
  Ausblick, Austausch, Resümee

 17:00 Ende

   Wortlos in Beziehung
   Brigitte Marty-Teuber, Christine Grasberger
   

   Die Herausforderung bei der Pfl ege
   demenzbetroffener Menschen ist das Suchen!
   Andrea Renz, Erich Weidmann

   Familie zwischen Grenzen und Möglichkeiten 
   Stefan Knobel, Johanna Eder
   

   Orientiert sein und sich wirksam erfahren
   Ergebnis oder Prozess
   Peter Webert, Gerald Zussner

   Demenz im Spannungsfeld zwischen 
   Lernen und Freiheitsentzug
   Rosalinde Breininger, Doris vom Hof

   Wahrnehmung entwickeln
   Fragen und Möglichkeiten aus der 
   interdisziplinären Zusammenarbeit
   Norbert Feldmann, Johann Donis

WORKSHOP 1

WORKSHOP 2

WORKSHOP 3

WORKSHOP 4

WORKSHOP 5

WORKSHOP 6



  Kinaesthetics Fachtagung
  12. September 2019
  Schloss Traun
  Schloßstraße 8
   4050 Traun
   Österreich

  Kinaesthetics und Demenz 
   
  

  Die Fachtagung richtet sich an
 - Interessierte aus Sozial- und Gesund 
   heitsberufen- 
 - Kinaesthetics-AnwenderInnen 
 - Führungspersonen und Verantwortungs- 
  trägerinnen von Institutionen
 - Kinaesthetics-TrainerInnen
 - Pflegende Angehörige

  Anmeldung unter:
  www.kinaesthetics.at

  Tagungs-Kosten 
  125,- € Tagungspauschale p. P.
    inkl. Verpflegung

Kinaesthetics Fachtagung
12. September 2019, Traun 

Kinaesthetics und Demenz

Kinaesthetics und Demenz

THEMA

Die Kinaesthetics-Fachtagung 2019 widmet sich dem 
Thema Demenz.  
Sie verbindet den Kern von Kinaesthetics 

•	 Individuelle Beziehungsgestaltung,
•	 Interaktionskompetenz, 
•	 Bewegungskompetenz,
•	 Qualität in alltäglichen Aktivitäten, 
•	 Forschung zu Kinaesthetics und Demenz 

mit Herangehensweisen und Herausforderungen in der 
Betreuung demenziell betroffener Menschen.
Ein Phänomen der Demenz: Diese Menschen 
können Ihre Körperspannung schlecht an 
aktuelle Herausforderungen anpassen. Die damit 
einhergehende undifferenzierte körperliche 
Orientierung beeinflusst ihre Wahrnehmungsfähigkeit 
im Allgemeinen.

Neueste Erkenntnisse deuten darauf hin, dass eine 
Demenzerkrankung nicht als isoliertes Ereignis im 
Gehirn betrachtet werden kann. Es handelt sich 
vielmehr um eine Gesamtveränderung des Menschen 
im Zusammenspiel von motorischem System, 
sensorischem System und zentralem Nervensystem. 
Alle drei Systeme sind plastisch, das heißt veränderbar. 
Das bedeutet – Menschen verändern sich und lernen 
lebenslang. Das tun auch Menschen mit Demenz.

Kinaesthetics setzt bei Bewegungskompetenz in 
alltäglichen Aktivitäten an. Jede noch so kleine 
Hilfestellung im Alltag beeinflusst Bewegungsqualität 
und körperliche Wahrnehmungsfähigkeit. Jede 
Interaktion kann zu mehr, aber auch zu weniger 
Vielfalt und Differenziertheit führen. Bewusste und 
sensible Bewegungsinteraktion bietet unzählige 
Lernmöglichkeiten im gesamten Alltag. Ihre Qualität 
ermöglicht Differenzierung und Plastizität im 
Bewegungs- und Wahrnehmungssystem, wie auch im 
zentralen Nervensystem. Kinaesthetics fördert damit 
die „Motorisch-Sensorische-Neuro-Plastizität“.

Was das konkret heißt, wie Wirksamkeit für alle 
Beteiligten möglich werden kann, kompetente 
Unterstützung im Alltag und in der interdisziplinären 
Zusammenarbeit aussieht, das zeigen pflegende 
Angehörige, professionell Pflegende und 
Wissenschaftlerinnen an der diesjährigen Fachtagung.


